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E :z"T--·—-s-:sz Das Wohl der Genossenschaft hängt von dem E
Is s. Interesse ah, das Du ihr entgegenhrinstt ' '‚

S v a r e! » w
E Du iichertt nicht nur Deine Satan", sondern I-
.‘ s Du gihsl dadurch auch dem Schaffenden « :·.·-·i
I- « Hilfsmittel zum Vorwärtskommen g

.' Bedenke: Die Genossenschaft besteht aus glitt '.
‚' gtiedeen, was sie sind, ist die Genossentchain '.
H | Its

Werde Mitgliedt E:
:.;:- — Du um auch mit dazu m. die m oeuottens . E
E. schasl um... grosse Autgabe. nämlich an der - g.
-;. Wiederbelebung dee deutschen Wirtschaft-« mit- i 1.51
c: summa. zu erfüllen. ‚ E

'; D a r u m. Unterstuee das Genossentchaitetveten d u r ch S II a e e n III-;
« oder auch durch deu Beitritt als Mitglied hei der- . E

mm
G. G. m. h. .9. Blumenstrasze 8

El

Betriebsmittel am, 9000000."—- - .E
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g am nehme-e sparen-tagenmjedem-arm ou I „um:ist alt bei Wust-entsun-
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»Iqu med Geschäft-We bei-MI.
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Krieg-arbeiten der Iireitlimidiiierlnrliliaxften
Bereits site die Iuliunit wird gearbeitet —- Heine Sommer-arise --- zittamnignarveit mit Bartel

und behörde —- Wetter und Soldatensiaiien finden Inn mm bitte
im. Es- gibt eine ganze Wiegef tun Handwerks-

lazneradem die sich keinen Beg· machen Hauen.
mit was. fiir Arbeiten die handwertlichen am tstellen
gerade ietzt in Kriegszeiten belastet sind. 3a lreiihe
Kriegsversiigungen und andere Kriegsinasznahmen brin-
gen täglich der Dienftstelle des «Laiideshandwer«ksmeifters
und »den Handwerkskammern neue Arbeit. Diese zu be-
waltigen ist deshalb das-III schwer, weil ein Teil der
nimmer siin Wehrma sdienst Steht.

Aber »auch die Kreishandwerkerfchaften find außer-
erben!“ stark in Anspruch genommen. Hier swirkit sich
die _ Mbang eines Mbeitskameraden doppelt aus« zu-
viel die Anfragen und die der Kreishandwerierschaft
unterbreitetrn Wünsche äußerst viebseitig und desbabb
zeitraubend sind. Das trifft für die großen Kreisbands
untermauert genau so zu wie für die kleinen. Einen
fast· zufälligen Einblick über die Arbeit einer Kreis-
handwerkerschast gewann ein Verichterstatter der ,;Ober«
las-Wei- ssTagesbrsst« in Eisan Er besuchte die
Kreishandwerkerschaft um irgendeine Auskunft zu

erlangen. Im «Wnrternnm der _ Kreishandwerkerschaft
stellte er einen äußerst starken Andrang fest. Es war
nicht andew mnglich man mußte ihn seine knappe halbe
Stunde warten Kissen Diese Wartezeit war für den
Presfemanm dessen Augen viele Dinge sehen und dessen
Ohren viele Dinge hören, die der Durchschnittsmensch
nicht beobachtet« keine verlorene Zeit. Wir berühmt:
lichen uachfolgend aus einem Bericht, her auf diese
Weise in her Zeitung »0berlausitzesr Tagespva ents-
standen j.ist.« sein-en gekürzt-en Auszug.f her. jedem Volks-
genosseii und besonders jedem Handwerkskameraden zeigt-
wie groß das Arbeitsgebiet einer Kreishandwerkerfchaft ist-

„Gine Stdlxr. vin der gerade jetzt zusiitzlich lzur sonstigen
Verwaltungsarbeit hunderterlei «Wünsche und Fragen her
Erledigung harten. ist die KreishandwerkerschaG tin die
sich die einzelnen Handwerker mit ihren Sorgen und
Nöten wenden. / «

Betrieb „wie beim 3ahnar3t“. ‘
·-Aus her ihreßhawhmrtefichait gebt es. zu, vwie bei
einem berühmten Arzt ‚aber Rechtsnnwalt Ein Ve-
fitchengäbt dem anderen die Klinke in die Hand. Viel-
faih sin» die Wim eingezogen
grau, di den Betrieb weitersührt, Nat und Hilfe. Da
nimt z. V. ‚eine Frau, deren Lieferanten auf Zahlung

drangen. Sie weisz nicht mehr ein noch aus- Die
Kreishandwerkerschaft hilft her Frau, setzt die notwen-
digen Schreiben aus« und regt richterliche Vertragsljilfe
an. _Gme andere Handwerkerer hat irgend
tigkeiten ‚mit ihrem Vermieter. eine dritte ist sich über
die Famigienunterstützung nicht im klaren, eine vierte
ft .t an
verforgungi res eingezogenen Mannes, eine fünfte hat
Sorgen mit der Gefolgschaft, eines sechste wunseht einen
Elaubsantrag oder gar einen Gntlassuiigsanttng für

was dienend-verlier missen must
Crzeiigeksschsipreife siir Wir-müder —-'- Ergänzungserlasz

Vom» 3«1. 7. 1940 (Mitt.-Bl. des Reichskomm für die
Preisbild. lA, S. 558). Fachzeitschriften beachten! (wie
Mentliche Regelung erfolgte durch Nunderlaß 110/140,
ein-“EI. 1A, S. 228,« Art '15 vom 15. h. 1-9240).
A beit am Musternngstaæ.

nun ters vom 10. 8. 194 (tagt. auch Reichs-Breitba-
Mitt. Schlesien Ar. 20 vom 1m 7. 1940, S. 177).
.Der erste Musteriingstag ist grundsätzlich arbeitsfrei und .

Vom Betriebsführer wie ein Arbeitstag zu entlohnen.
Da während des Krieges aber jede Arbeitsstunbe zur

.Weh"rm·acht anbelangt, so werden

Hier nun sticht die

the Strei- .

wessen des Klebens der Marien zur Alters--

Erlaß des Aeichsarbeitsss«

Eihren sbei der Wehr-macht befindlichen Wann. So geht
es einen Tag wie den andern.

Enge Verbindung der Kreishandwerlersihast mit Partei
und Veboedem _

Was die Stellung »von EntlaEingsanträgen aus her’
iese Antrage nur nach .

vorheriger strenger Prüfung, wobei die Frage oder Les--
sbensnotwendigkeit des Betriebes eine. Rolle sp»ielt, ge-
sstelkti Aussichtslofe oder nicht berechtigte Antrage wer-·-
dken nicht erst eingerei t. Die zahlrei en Wünsche nach
Stellung von Arbeits rästen erledigt» ie Kreishandwers
kerschaft im engsten (Einvernehmen mit dem Arbeitsamt.

Aederbiirrvt arbeitet sdie Mshandwerlerfchaft in enger
Verbindung mit der Partei »und den Vehordem Vurden
schon in normalen Zeiten die persönlich-en Wünsche der
Handwerker der Kreisthwevkkerschaft eine große mehr»
arbeit auf. so wird-diese zufiitzliche Arbeit noch gesteigert

· Weh “Ei! biete-n Eingebde Wswirtfchaftlicher Art-

Vielseikigkeil ift Stumpf. _
Ferner hatdie Kreishandwerkerschaft die Ledervertei-

lang. Desgleichen bat sie die Verteilung von sei-adeli-
stanims und Aadel chnittholz an die holzverarbeitenden
Handwerker. Die “ eiiusng von Veszugfbheinen obliegt
in Vielen Fällen n Jnniingsobermeisternz. Da aber
die Geschäftsführung der Innungen meist bei der Kreis-
hnndwerkers nft verankert ist, hat die Kteishandwerkers
schaft auch mit zu am. »
Auch Fragen der Preisgestaltung sind zu «"klaren und

in cisühliingniabine mit den Preisbebö»rden» Preisbvntrollen
dar-Z iiführeiu Des weitere-n unterstuth sie die Inniingen
bei er DNIaterialbefchasfungi Gute Erfolge bat die

» Kreishandwerkerschaft mit her Heranführung von kriegs-
“wichtigen Auf-trägen an das Handwerk » gehabt. enn-
wir gar an die Bildung von Inbegemeinschaften inner-
halb des Handwerks und die Begutachtung »von Bulass
nngrmträgen für Kraftfabrzeugse in den ..3nsa··lichen Ar-
eit sereich der Kreishandwerker chaft«» denken, ·«o eröffnen

sich immer neue-, umfangreiche Arbeitsgebiete
war geschieht mich dem Siege · .
Aber auch die laufende Arbeit darf nicht vernachlässigt

werden. Da ist das Versi«chernngswesen, da sind die lau-
fenden Kassengeschäfte für»dsie Stallungen, da ist ferner als

- anberordentlich wichtig die Schulung des Nachwuchses
Hing-i kommen die periodische-n Innungsversaminlnngen
und alle sonstige," sich ans dem Verkehr mit den Snnun-«
gen ergebende Kleinarbeit Sogar weitschaiiende 3u-
kunftsarbeit wird beut-e bereits ge stiftet. HGB 5 ndelt sich.
hierbei besonders um Worbereitnngen »für H ‘n « Ph-
nungsbau, der nach dem Sie-ge mit aller Macht ein-
seBn wird.- · » _ , · . .

bii all der bieten Arbeit merk-i die grvße Oeffentlich-
eit nichts. Der Name der Kreishaiidwerkerschaft tritt

t wenig « nutzen hin in» Erscheinung Aber der
andwerler wei . was er an seiner Kreishaiidwerkerskhaft
at. Sie ist wie ein Lvts her den« Handwerker sicher

durch all die kleinen Strude und«Fahrnisse« der Kriegs-
zeit leitet. Auch die Veffentlichkeit mag wissen, daß ‚es.
in den Rre'ßhnnhberhrichaften heute erst recht keine
N giddn dahbier mehr denn ie zum Wohl des

n her Allgemeinheit gedacht und gearbeitet
i ,

Steigerung der Mehrkraxt gebraucht wird, erwartet der-,
Ministerz daß die Gefolg chafdsniitglieder auch »nur ersten-
Musterungsiag unmittel ar tin Anschluß an die Muste-
rung ihre Arbeit wieder fortsetzen Die alsdann nochv
geleisteten Arbeitsstunden sind jedoch besonders zu ver-i
«·tten, werden·also nicht durch den ohnehin zustehenden
ohii für den ganzen Musterungstag abgegolten. «
met-en Un Urlaubimaikeu bei politischen Arbeits-

kräften im· B ·ugewerbe. vom 11. 7. 19110, NeichssTreuh.-i
Mitt. 192m ä. 180. -—-‘- Utlaubsmarken find vom hum-
dertprozentigeii Btuttvlohn zu kleben- Der 15prozentige
Abzug ist erst nach Einlösung des Urlaubsgeldes vom
Unternehmer tmrsuuehmen.w Dieser hat darauf zu achten,
daß der Abzug auch tatsachlich vorgenommen wird«
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am; Qstgebiete lVerordmmg über- die endgülti e Ve-
reimt? Y- Aeiihsbersicherunig in. Den ehema »ein geheißen
lowa isi en, dem Deutschen Reich eingeglie erten Ge-
bieten vom 27. 6. m0, wenn; 1,56. 957? (2117.. IV

wthimis KERFE d r h r- ie eror nung über ie; (Sinai onna es
Lusts ntzreihtsi in den nugegliedertens Ost-gebieten, voin
11.- T 1940, NGÆ I, S- 979.
Verordnung über die Preisbi.sld.niig.v für Shiro-steife und

Exznnftoffwaren in der « Großhrmdelsstufg vom 1-1. 7.
19 , NGBL I, S. 981. — Es gibt nur- gan-- wenige
Fern-werter- die sich auf diesem Gebiete an ·- -. Groß-
andler betätigen. Diesen wird aber die Be- rhassung der

Ar. l-«125 vom 13.“ 7. 1940 des RGBL empso Im, so-
weit sie sich nicht aus Fachblättern mit dein genauen
.Worstlaut der Verordnung vertraut-» machen können. «

Ost-gebietet Verordnung zur Ginfiihru von Vor-
schri ten über die Gemeinniihigleit im Wo ingswefen
in n ein egliederten Ostgebietem vom 28. 6.. 1:949
BGB-. I, 69. 985. : ’

Unterstützung fiir Dienstverbslichteta
«Die Unterstützung der Dienstverpslichteten einschl. der

bisher selbständigen Lzandwerker CDienskpflichtverordnnna
vom 13. 2. 1939) glie ert. sich in Trennimgszusrhlag und
Sondernnterstiitzung .
»Trennungsszusschlag kann bis zur- Höhe von 19- AM.

woihentlich gewährt werben, wenn der Dienstverpflichtete
von seinen unterhaltsberechtigten Angehörigen getrennt
leben muß, um seinen aus der Dienstvervflichtnng her-
rührenden Obliegenheiten nachzukommen Auf diesen
Trennungsznfchlag werden nur noch angerechnetz .
a; tarifliche Trennniigsentschädigungen (Ausslo.s»nngen).
b ein Drittel des Mehreinkommens gegenüber dem

Einkommen auf dem letzten Arbeitsvlatze vor der Dienst-·
verpflichtimg .

Sonderunterftützung kommt dar-Tiber hinaus Bann Ams-
lei »von Härten in Frage bei bisher se ständi en
an werkern, die dienstverpflichtet wurden,l aber anf- ie en
all nur zur Deckung persönlicher Verbindlichkeiten ,ur

einstweiligen oder endgültigen Regelung non Briefes-ich-
tnngen ans dem bisher uiiterhalteiien Gewerbebetriebes des
Dienstverpflichteten ist nicht die Sondernsnterstsiitzu-ng-»bes
rufen. Hier hat der- Dienstverpfilichtete viel-mehr zunachst
Vertragshilfe nachzusuchen und im- einiger-5ten S’aIle die
Gemeinschaftshilfe zur Erhaltung seiner handwerklichen
Existenz in Anspruch zu nehmen.

Sonderunterstii ung als Mietbeihilfe kann inder Regel
bis zur Hälfte er Wohnungsiniete, jedoch ins keinem
Falle höher als 150 AM. monatlich, gewährt werben.

Sonderunterstiitzung als Unterhaltshigesür den Dienst-·
verpflichteten nnd seine unterhaltsbere agten Angehori-
gen kommt bereits wesentlich seltener in Betracht, usiid
zwar hauptsächlich in- den Fälle-m wo der Unterhalt un-
«ähnliche Aufwendungen erfordert-. z« V- bei Kind-er-
am n. « . «

· Auch für andere Zweckes ist- eine · Gewährung ovon
Sonderunterstützung möglich, z. B. bei Krankheitssallen
in der Familie, bei notweiidigenzAufwenduiigen für Aus-
bildung und Erziehung von Kinde-r«n»,, zur- Deckung von
vertretbaren —Anschaffungsschulden, fur- Unterhaltszwecle
besonderer Art Cuiieheliche Kinder, geschisedene Ehegatten
u W. .

Anträge sind an das für den Einsatzort zuständige
Arbeitsamt zu richten. Allerdings wird« sieh-»der An-
tragsteller von vornherein klar; darinber sein miissen, daß
sein Arbeitseinkommen znzjiglich der gewahrten »Unter-
in": ung · ihn nicht besser stellen darf als er sich am
bis ewigen Platze befunden hat.
eine Reihe besonderer Au wendungen (W"erbiingslo ten)
außer Ansatz zu las-sem. ie der Dienstverpflichtete in
seinem bisherigen Wirkungskreis nicht hatte-, aber sonst
ist bei dem bisherigen Einkommen-« die- Hbchstgrenze zu-
ziehen. Daß die Tätigkeit der Dienswerpslichteten auch
eines der Opfer ist, die im Kriege gebracht werden« .
sen-, ist allen Beteiligten klar. Es ist weder moglich,
noch besteht die Absicht, es in Geld auszugleichen. Nur
Erleichterungen sollen geschaffen werden, und zwar ohne
allzu engherzige Auslegung der· Vorschriftein « ‘

Anlagen-Hinweis . «"
Der Gefamtanflage ist der Geschäftsbericht der Schle-

sische Kranlenversicherungsanstalt sur Handwerk und Ge-
werbe beigelegt. . « . ·
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Es ist-wol ins-il
h Ich« 5.« Die ge-Wichm- Bestim mag

eine Versammlung mit derselben Tagesordnung stat

Sake eig

nomine-r -- jin ein mm
Wohl haben wir Krieg. Heut bitt-et « der Kunde

Aber so bleibts nich-t. . Kund-en vergessen schwer.
Vollsgenioxsseig die- wir heute zurückstoßen, werden
morgen Gegner des Handwerks fein. Das sist
keins Weg zur Gemeinschaft.. - _ -

Kundendienst besteht keineswegs nur aus den
tönenden Richtigkeit-en die- wir früher dafür-· zu
halten pflegten. Kundendisenft eißt heut-e- - vor
allem-. Vermeidem was Hand-wer- und Kund-s I ,
trennen kann Handwerk man. Helfer bleiben... Es
ist nicht so schwer. . . , _ .

1. Klare Abmachungen,, am besten wann—m
Wir haben kein-e Zeit zumsStrseitems « z _ ‚

2—. Nicht warten lasse-ist« Warten tut- weh,v voll-.-
eiids heute, da- alle Volksgensosffen ".-·——- mach » die
Frauen —- soviel stärker eingesetzt sind.

3. Es geht nicht anders? Gesellen eingezogen,
Betrieb überlastet? Dann wollen wir eben nicht
mehr versprechen, als wir halten können. Selbst
wenn- iins dadurch Aufträge entgehen. Richts- ist

- schlimmer- als gebrochen-e Versprechen " Es sind idie
u nun listig-e n: Gänge, die irnsere Kundschaft swamp

4. Haltung, annimmt! Unsere Kunden wollen
keine winterlichen Magen. D . der— Krieg Eim-
schrånkusngen mit sich Bringt, wis en sie selbst. Von
uns hä« gt es ab, wie fie est tragen-. Vorbild soll
der Fachmann sein-! -

5. Trotzdem schaff-eint Neue Wegesfiiideiiz Aus-
tauschstofsfe herangiehen,. andere Verfahren unb- Nie-
zepte entwickeln Je r wir auch unter er-
schwerten Bedingung-en eins Bilds ungeschmälerten
Leistungshöhe bieten, desto- shfösher steigt das Hand-
werk in der Ach-tunv der Volksgenossen . I
Und das wol en wir dochxt
S; os verstanden-er Kundendieiist it zugleich die

schönste CLE-rfüllung;, z-Forni handswerklirher Psli

'I'O'I'EH'IAFII.
unserer verstorbenen Kameraden

Kammerbesirk Liegnktz « . . _
Beran Robbe... Friseurmstr., Bad Flinsbergfssgb.. ·
Gustav- Schiimanm Mal-erwehren Lan nöls,. _
Robert Ansorge, Schmiedenieister, Sp« ler. "
92m Schlötzer,. Ofensetzmeistenz, Friedeber · ;

    

   

 

  

Friseiirstznniing,» Breslau.
Am Dienstag-» dein- t. Oktober 19110, um . .2.0-« Uhr,

findet im Vinzenzhaiis, Seminargiisse, eine Iniiungss
versamiiilungk mit folgender Tagesordnung statt;.. « .
1. Ehrengeir
2. Verlesen der Niederschrift
.3. Die Gemeinschaftsarbeit der Sniiu mitglieden - —
4; Was innig: jedes Innungsmitglied ü er die Inteng

der kriegswirtschaftlichen Artikel unseres. Handwerks
wissen und Bekanntgabe der Sage, an welchen die
neuen Vezugfcheine herausgegeben werden-.

. » m „ en über die Aufgaben der
Gefolgschaftsmitglieder wahrend des Krieges.

6..· Aktnelle Lehrlmgsangelegenheitem
7·, Warum Werbusn - auch im Krieges
8.. Mitteilungen un Ansragen. «

Jeder Berusslamerad ist- Verpflichtet, an dieser m. i-
gen Versammlung teilzune men. um sich die erforder n
Aufklarnngen zu·holen. , erneriist Dafür Sorge u _ a-
gen-,, zuguch die Gefolgschaftsmitglieder vollzäh ig, syn-
wesend - .
Für die Jnnnngsmitglieder von VreslausLand tmd

Kreis Neumarkt findet am Montag, dem 7. Oktober-s Mo
im Is- Uhr m Bis-isten im Vinze Seins-m se,

-.; Bohn- Werkmeister-. - sz5 l
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in den s le schen Handwerksbaineraden einen Ueb r-

YSchlesiens Handwerk« 21. Jahrgang,- Nr. 38;

was qestliali in der Morde oom22. bis 28. Sentemher?
blich über die clilun sum nationalso iali eben Gro -
deutsHen Reiche zu qebenkI werden ir an instliisen kommen-
den neben die wird iqften Ereionitg seit 1918 [um sli ieten.

Die Schriftle na.

m Teils gestützt auf die am 27. September ver-
» _ offentlichten fünf Punktö des Präsidenten
« on, n denen er Gerechtigkeit und Gleichberechtigung
für alle verlangt, teils infolge des Berka ens der Hei-
mat und. des Dur bru s er bul ari en Front in
Ma edoniem entschlo sen ich von Hi enburg und Laden-
dorf . fur ein Waffenftillstandsangebot ihren Aamen her-
u'c en-

· Der as ive Widerstand im Nuhrkampf mußte
m ab eFro en werben. Es wurden während
Yes · rikamp es auf deutf er Seite 132 Personen Je-
totet. elf- zum Tode verurtei , davon Albert Leo Sch ai-
geter hingerichtet, fünf zu lebenslänglichem Zuchthaus und
zahlreiche Bolksgenos en zu Freiheits- und Geldstrafen
verurteilt.- 150000 ersonen wurden aus dem Ruhr-
·gebiet ausgewiefenr Es entstand eine unge ure Eri-
werbslofiakeit.« Der Schaden fur die deutsche . olkswirtii
schafft beziffert sich auf» etwa 3,5 bis 4 Milliarden Gold-
mar
Am 27. September verhängte der damalige Reichsi-
rasident Ebert wegen der Unruhen und des Wider-
tandes Ba eins gegen das Reich für das Beichsgebiet
en Ausna meziistand.
m Am «23. September beschloß die damalige

_ , Reichsregieruna den alsbaldigen Eintritt
Heut ilands in den Bölkerbund zu erstreben. Frank-

sichs iitiznd En land erklärten sich mit einem ständigen
a

daß »der deutsche Ausnahmeantrag, ohne Vorbehalt und
Bedin un en gestellt werde. Wie gnädigt
1.25 Das Aeichskabinett bestimmte am 24. Sep-

tember als deutsche - Delegierte für die Lo-
carnoisKonferenz Dr. Luther und Dr. Strefemann.
l 1928 I Am 28. S tember wurde das Bedeverbot
—» für Adolf Hitler in Preußen aufgehoben.

 

   

Deut chlands einverstanden, erwarteten jedoch, .

1929 Auf Grund einer Strafanzeige des Bürger-
meisters »Scholz und des Stadtkämmerers

”r. »ange von Berlin wurden,die drei Brüder Sklarek
und ihr Sekretär Lehmann verhaftet.s Durch gefälschte
Rechnungen haben sie die Stadt Berlin “um mehr als
10 MillioneiSi Räshnsmarkd betrogånch

n an " ein o verratsproze· gegen
1936 l einige “OH: iere vom ArtillerieiiRegHment 5

ftatt, e dem am 25. eptember Adolf· Hitler als Zeuge
vereidigt wurde» Hitler beeidi te hierbei die Lohalitat
der A AP. .i.m innervoliti chen· Kampfe.

Am 23. September eröffnete der Führer das
igantische Werk der Beichsautobahnen durch

den e ten (Qtlvatengtzitl').9 f! P [e bi Hm H
m .- . erärte on e aine

Hela, die Danzig vorgelasert ist, zur Festung.
der uerbefeldzug „Rumpf dem erderb« begann am

25. September 1986.— .
Am .27.- September waren die ersten 1000 Kilometer

der Bei sautobahn fertiggestellt. «
l 1037 an der Zeit vom 25.—29. September be-

fuchte Muffolini Deutfchland. Am 28. Sep-
tem er and auf dem Berliner Maifeld eine gemeinsame
Kund ebung Mussolinis und Hitlers für den Frieden tatt.
E: 22. und 23. September tra en si in

li d

 

Am
1938 Godesberg a.Nh. der Führer un der eng-
pe Premierminister Chamberlain zu Besprechungen. Am

gleichen Ta e verfligte die Tschechoslowakei eine allge-
meine Mo ilma·chung. Die Zahl der -sudeteiideutsch·en
Flüchtlinge war am 26. Septbr. bereits auf 220000 gestie-
gen« Ein deutsches Meinorandum an die Prager Bei-
gidrung, das am 26. September veröffentlicht wurde-
forderte die Räumung der reindeutschen Gebiete bis 1. OF-
tober, eine Abstimmung in den gemischten Gebieten bis
25. November. « .
Am 25. September besuchte König Boris von Bulgarien

bmr'm 27 ‘Ct b bschW sehm . Oep eni er erga i ar an, irm
"’39 28. September Modlim .

 

 
 

notwendige Fußnote zum Lehrvernogimultee
Durch die im März d. S. erfolgge9 Aeufasfung des

ge 130a der Reichsgewerbeordnung ( . vom 7. 3. 1940
GBL l. S. 478, vgl.- auch ,,Schlesiens Handwerks

Ar. 12, vom 23. 3. 1940, 77 sind stellenweise
Schwierigkeiten bei der Befreiung er Lehrlinge nnd
ihrer Lehrherren von der Beitragszahluiig m: Arbeits-
lo enversicherung entstanden. Zu deren Be eitigung« at
de Reichswirtschaftsininister einen Erla · an die Bei i-
wirtf aftskammer gerichtet. Hiernach it zur Belehrung
der . ertra sbeteiligten folgende Fußnote in das Lehr-
vertragsmu ter aufzunehmen: _ «-
„Gemäß Erlaß ll SW 10 859/010 des Bei swirts

schaftsministers vom 1. An ust 19110 darf eine Zu assung
zur Lehrabfchlußprüfun fr« heftens nach Ablauf von zwei

reu der Lehr eit er olgen.«· .. . ·
_ ehrverträge, ie diese Fußnote tragen, konnen nicht

mehr zu Beanstandungen oder Antragsablehnun en fuh-
ren, wenn sie nicht mit einer ,,Be reiungsanzeige · in der
bekannten Weife bei der Kranken a«sse vorgelegt werden.
Bei alten. s on befreiten Lehrverhaltnissen erubrigt sich
die nachträg iche Anbringung der Fußnote. Dage en
ist unbedingt darauf zu achten, daß fiir neue Le ri-
verträge nur Bordrucke benutzt werden«-· die diese Fuß-
note bereits ent alten. ’ .  

  

Wir gehen Darlehen

 

. M ü l l e r , Präsident.

 

Ilahdels- Gewerbe II. Hausbesinelbank
Breslau I Buunernraße Its-It

Schlachthotkaooe , Frankfurter Straße noo } RU- 575 41

kaufen Wechsel an «-
eröflnen Sparkonten

s tätigen alle Bankgeschäfte

Mitgliedschaft n u r bei Kreditinanspruchnahme erforderlich

—
—=.._-:-.===== maanntmadjung

Durch die Eingliederung des Be ierungsbezirkes Kattoii
witi und des Kreises Lublinitz in en Bereich der Hand-
werkskamnier Oppeln werden auch die Innungsbezirke
der zum Kamnierbezirk Lidgnitz gehörenden erungen
des Seifensieder-, Holzschuhs und Holzpantoffelmacher-,

 

- und des MühlendauersHandwerks erweitert. .
Die Bezirke der vorgenannten Snnungen, die sich auf

die Aegierunfgsbezirke Breslau, Lie nitz \. und Oppeln er-
strecktem um asien nach der Ging iederun· des Be ie-
rungsbezirksKattowitz und des Kreises Lub initz auch H en

" vergrößerten Kammerbezirk Oppeln.
Alle Handwerker-, die in den vorerwähnten Gebieten

das Sei ensieder-, Mühlenbaiier-, Holzschuhs _ unb Holz-i
pantoffelma ergewerbe handwerksmäßig betreiben, geho-
ren mit W rkung» vom 1. April 1940 der Seifensiederii
Innuii ‚ Sitz Glogau, Mühlenbauerannung, Sitz Rain-
dten, reis fließen, Holzfchuhii und Pantoffelmacherssni
nung, Sitz Mallinitz, Kr. Sprottau, beitragspflichtig als
Mitglied an.

Liegniß, den 2. September 1940.
Handwerlslammer Liegniß.

«Burkert l. Syiidikus.
     

     Devisenhank
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nach einem unserer Tarise eingehen. Sie erhalten zu mäßigen Beiträgen »

« nach Maßgabe der Allgemeinen Bersicherunggbedingungen und Tarise weit- «

gehenden Ersatz Der Kosten auch in schwersten Krankheitssällen. « ·

Schlesische Arnakenversicherungs—
anstatt für handwerk und Gewerbe

Breslau Q, Gustav-Freytag-Strasse 17

‑‑‑‑‑‑ Hier nbirennent

Jch ersuOr um Uebersendung Ihrer Prospekte — unverbindlichen Vertreteibesuch
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Euch .

_ Je nach Ihren Verhältnissen können auch Sie eine Krankenversicherung

  

  Heka {Stau/ Fräulein: s ; Vorname: · ...................................-

    

   

  

  

  

  

  

  

-
-
,
—
—
—
-
-
—
—
-
—
-
—
—
-
—
—
-
·
—
—
-
-
—
'
—
—
—
-

—
—
—
.
.
—
—
.
—
—
—
—
—
_
—
—
—
—
Ä
-
—
—
_
-
-
—

-
«
-

,
f
/ »

«
(

1i I; -.

Jm Regierungsbank Kattowitz sind zur Krankenversicherung

für das gesamte selhständige fchlesische Handwerk zugelassen:sz
I » . « . . Q _ .

 

 

veuisthelirnnhenuersuherung fl.-h.,vekmj __ n

« Filialdirektion Meiin Teuchertstraße 6

 

’ deutscher Ring, firunhennerfitherunu. hamhurg
Bezirksdirektion Ost-Oberschlesien, Kattowitz,« Bahnhofstraße 16 ·

« [nimmt verehr ,,Iinrn1enia« Krankenversicherung
Bezirksdirehtion Kuttein Mollwitzstrnßes

s
I
I
I

. «,,lioua« Krankenversicherung-anstah, Hamburg « i

I.
E

Bezirk-verwaltung Kastein Grundmannstmße 360 . . l

.

— :l

« Stlllesisthe Iirnnlienuersuherungsnnsialt » . _ . ‚ ü

für hauen-ern und hemerhe
Breelcm 2, Gustav-Freytag-Strasze 17



esse 276
« Anonyme Anfraaen und solche von
WNichtoeziehem werden nicht bem-

« wartet. ·- Rürliporto ist fürsorglich
beizufügen —- anfragen nur an die Berlasoaenossenschafh
v- fj ff Akv ‚j... q«xs--—s—,- W W W

918. Zinklegierungen für Armaturem
Frage: Jch soll in. eine bestehende, größere Warm-

tvassersNohrleitung für Heißwasser die durchweg aus Kup-
fermaterial besteht, Strangabsperrventilhähne einbauen
·bzw. einlöten weich mit Sinn. Da es die üblichen Ar-
maturen in Messing- oder Rotgußausführung nicht mehr
gibt, sondern nur noch in der heutigen Feinzinklegieriing,
ie aber rein äußerlich gegenuber den Weltkriegsarma-

turen im Guß im allgemeinen . nt aussehen- so frage
ich hiermit an, ob der Einbau solcher Zinkarmaturen in
Kuhferrohrleitungen ohne jede Gefahr« und Garantie für
langjährige Haltbarkeit ausgeführt werden kann oder ent-
stehen durch die Verbindung der Kupferrohrleitungen mit
den Zinkarmaturen elektrische Ströme, die dann die Zink-
armaturen frühzeitig zerstören? P. N. in (5., Bez. Liegn.

Antwor ‚t; Der Einbau von Zinkiarmaturen in
CRoh‘rleitungen aus Kupfer ist nicht statthaft. Bei
derartige-n Verbindungen müssen unweigerlich elek-
trocheniische Korrosionen schwerster Art eintreten,
da Zink und Kupfer mit Leitungswasser Element-
bildung ergeben. Die Zinkarmsaturen werden an
anderer Stelle, wo es sich nicht um kupferne Rohr-
leitungen handelt, mit Erfolg verwendet und sind
besonders für Kaltwasserleitungen geeignet. Auch
in Verbindung mit Eisenrohren sind sie anwendbar·,.
doch sollen dann auf Anordnung des Bevollmäch-
tigten für die Msaschinenproduktion zumindest die
Anschlußgewinde der Zinkarmaturen mit einem ge-
eigneten Oberflächenschutz behandelt werden, damit
-elpektrochemische Korrosionien mit Sicherheit vermie-·
den werden. Als geeignetes Schutzverfahren wird
die Vhosphatierung angewendet Diese kann auf
verschiedenem Wege erzielt werd-en. Wir würd-en
thnen im Vedarfsfialle Aäheres über einzelne Ver-
feinen bzw. Prospektmaterial an die Hand geben«
»An dieser Stelle machen wir noch darauf aufmerk-
sam, daß die Feinzinklegierniigen als Armaturen
auch für-— Warmwassesrleitungen anzuwenden sind,
wenn die Temperatur 70 Grad nicht übersteigt.
Dagegen sind derartige Legierungen nicht für
Dampfleitungen zulässig. Durch das erwähnte Ver-.
fahren des Oberflächenschustzes durch Phosphatie--
rung ist man in der Sage, die Lebensdauer der
Zinkarmaturen und darunter besonders der für
Warmwasser benutzten erheblich zu vser«lc«."ingerCnyzt

_ V. .

919. Rechtsnachteile des mündlichen Mietvertrages
F r a g e: Ein Miete-r kündigte mir am 2. September

1940 seine Wohnung mit dem Vemerken,. er ziehe am
1. Oktober 1940 aus. Der Mieter hat die Wohnung am
1. April 1939 auf fünf hinstereinanderfolgende Jahre ge-
mietet 3um selbst angebotenen Mietpreis von monatlich
60 AM. Ein schriftlicher Vertrag besteht nicht, aber
mündlich unter Veisein meines Sohnes als Zeuge er-
klärte er unter Handschlag: Jch miete die Wohnung auf
fünf Bahre, ich war damit einverstanden.,» Der Herr wird
ja die mündliche Abmachung nicht streitig machen, aber
er it der Meinung, durch die Kriegslage stehe. ihm das
gRe t auf Kündigung zu, da ietzt sein« Arbeitsfeld in
Oberschlesien sei. Mir würde demnach die Wohmgicg
leerstchen bleiben und ich würde sehr geschädigt sein.. ,
bitte öflichst um Jher ‘Beratung, wie ich mich dazu zui
verha ten habe. T. K. u. (52.; in M.,. Bez. BresL
Antwort: Ein Mietvertrag, der für-längere-
it als ein Jahr geschlossen ist, bedarf nach § 566

Ifle der schriftlichen Form. Wird die Form«
nicht gewahrt, so gilt der Mietvertrag als für un-

,,Schlesiens Handwerk« 21. Jahrgang-, Ar. 38

bestimmte Zeit geschlossen. Formlos geschlossene
Mietverträge behalten zwar grundsätzlich ihre
Nechtswirlsamkeit zwischen den Verlragsteilen, sie
erzeugen jin vollem Umfange Rechte und Pflichten,
doch sind die Vereinbarungen über die Mietzeit
für länger als ein Jahr sowie über die Kündi-
gungsbedlngungen wichtig. Selbst wenn der Mie-
ter Jhnen in Gegen-wart Jhres Sohnes als Zeugen
unter Hand-schlag erklärt hat, er miete die Woh-
nung auf fünf Jahre-, und Sie dieses Angebot
angenommen haben, so gilt der mündliche Ver-
trag fest auf die Dauer nur eines Jahres, d. h.
vom 1. April 1939 bis zum 31. März 19210.
Vom 1. April 1940 ab läuft der Vertrag auf mi-
bestimmte Zeit Dies bedeutet nun nicht, daß der
Mieter den Mietsvertrag zu jeder beliebigen Zeit
lösen kann, sondern er ist an die gesetzlichen Kün-
digungsfristen gebunden. Jst der Miet ins nach
Jahren bemessen, z. ‘B. 720 um. Ja resmietek
zahlbar in Monatsteilen von 60 man. bis zum
3. s jeden Monats, so hat die Kündigung nach
§ 565 BGB. in Verbindung mit der Auflockes
rungsverordnung vom 24. März 1938 spätestens
am?» Werktage eines Monats zum Schlusse des
diesem nachfolgenden 2.. Monats, also spätestens
am 4. September (der 1. war ein Sonntag) zum
30. November 1940 zu erfolgen. Jst der Miet-
zins nach ralten-aßen bemessen, so ist diOKündigung
für den Schluß ein-es Kalendermonats zulässig, sie
hat spätestens am. 15. des Monats zu « erfolgen.
Da in Ihrem Fall-e keines Jahressmiete,A sondern
eine Monatsmiete von 60 NM. vereinbart wurde,
ist die am 2. September zum 30.: September 1940
erklärte Kündigng rechtswirksam und der Mieter
berechtigt, am 1. Oktober d. J. auszuziehen. Für
einen sentwaigen Schaden sind Sie selbst ver-ant-
wortlich, weil Sie keinen schriftlichen Mietvertrag
abgeschlossen haben. « Fg. «

« .

 

. 920.. Glaserlehrlina nnd Urlaubs-trocken .
Frage: Der in meiner Glaserei beschäftigte Lehrling

hat vor einiger Zeit ausgelernt, ist aber noch ni t
18. Jahre alt und wird von mir weiterbeschäftigt. Ha e
ich für denselben Urlaubsniarken zu Heben?

Wie steht es, wenn ein Lehrling nur eine Kostgeldbeis
hilfe erhält und für ihn Urlaubsmarken geklebt wurden.
Erhält er während des Urlaubs die Kostgeldbeihilfe und
das Urlaubsmarkengeld? G. Az in B., Bez. VresL

Antwort: 1.. Bei Ihrer ersten Frage kommt
es daran an, ob der Lehrling schon am 1. April
des laufenden Kalenderjahres 18 Jahre alt war
oder erst später. Denn Gefol schaftsmitgliedeu die
am l.v Januar-- im Lehrverhä tnis stehen und nach
dem Lehrvertrag voraussichtlich auch am 1. Mai
noch stehen werben, haben Anspruchsan Urlaub
nach den Bestimmungen des § 21 des Jugend-«-
schutzgessetzes,. wenn sie-s am 1. April noch nicht
18 Jahre alt und in dem Kalenderjahr länger als
drei Monate in dem Betrieb tätig sind. Sie haben
dagegen Anspruch auf Urlaub nach der Urlaubs-
marlenregelung. wenn sie am 1. April bereits-
18 Jahre alt sind. i‘m: diesem Falle sind für sie
nein 1; Januar an Marien in Höhe von 2 v.- S).
zu Heben. s :

(SofolgbschlaMitglieder, die im Laufe des Ka-
lsenderjahres in ein Lehrverhältnis eintreten, haben
Anspruch auf Urlaub nach den Bestimmung-en Jdes
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Kalenderjahr länger als drei Monate im jugend-
liehen Alter in dem Betriebe tätig find. Lehrlinge,
die bereitsbei Beginn des Lehrverhältnisses 18 Zahne
alt sind oder bis zum Ende des dritten 921D,m113
gerechnet vom Tage des Veginns des Lehrverhält-
nisses 18 Jahre alt werden, haben vom Beginn
des Lehrverhältnisses an Anspruch auf Urlaub naeh
der Urlaubsmsarkienregelung (Urlaubsinarken in
Höhe von 2 v. H.).

« Für Gefolgschaftsmitglieder die im Lehrver- "
hät is stehen oder gestanden haben, aber nach dem
Lehrvertrag voraussiehtlich ain 1. Mai nicht mehr .
stehen werd-,en gilt gleichfalls die Urlaubsmarkens
regelung Für sie sind dont 1. Januar an Marien
zu kleben. Soweit sie am 1. April noch nicht
13 Jahre alt f111D, erhalten sie bis ziir Vollendung

„61111911911? _äanDb‘eel“ Seite 277

des 18. Lebensjahres die Sätze der Jugendliehen
weiter (D. h 6 11.8.).

2. Wir find der Ansich,t daß auch während
eines Urlaubs, für den Urlaubsgeld nach der obi-
gen Regelunggezahlt werden muß, auch die Kost-
geldbeihilfe weiter zu zahlen ist, da ja die Ur-
kakilbsmarkenzahlung eine zusätzliiche Leistung sein
o

*

Die Fragen Nr. 921 bis 930 werden schriftlich
beantworten Dr. 61D1——. L

· Gefihiistliches. «
uer Verantwortung Der SchriftleitungO ’

EinemATeil der heutigen Aus abe liegt ein ros ekt
einer Hamburser Lotterie-Einna me für die ent die
Äeiehslotterie
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Ver-einigte Jnnungsliranlieiikasse
Breslau

Oeffentliche Mahnung
Die Zahlfrist für Die am Zo. vorigen Monats

fällig gewesenen Beiträge zur Kranken-s und Ar-
beitslosenversicherung usw« war am 10. D. Mir-.

Diejenigen Arbeitgeber-, die ihrer Zahlpflicljt
nach nicht nahgetanimen find, werden hiermit

I§ 35 IV: Der Kalfenfahung aufgefordert
Verfanmte innerhalb Z Tagen nachzUholen,

Nach Ablan dieser Frist erfolgt Die tostenpflichtige

Brei-lau, den 21».» September 1940.
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lOIIll‘ - Gummimatten-

Walter Neuset, Breslau1
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